
Regen. Die hochverdienten Vor-
standsmitglieder der Lebenshilfe-
Kreisvereinigung Regen, Ute Sen-
ninger und Helmut Loderbauer
sind bei der diesjährigen Wahl
nicht mehr angetreten. Der Gene-
rationswechsel wurde mit zwei
neu gewählten Vorstandsmitglie-
dern Ludwig Muhr und Werner
Schlagintweit (beides Väter aus
der Schule) eingeleitet.

Der Vorsitzende Josef Weinhu-
ber konnte bei der Mitgliederver-
sammlung auch Michael Schmel-
mer, 2. Bürgermeister von Drach-
selsried und treuester kommunaler
Vertreter und Ute Senninger als
offiziellen Vertreterin der Stadt
Regen begrüßen. In seinem Be-
richt erinnerte Weinhuber an das
Jubiläumsjahr 2012, in dem die
Lebenshilfe Regen 40 Jahre alt
wurde.

„Die Lebenshilfe Regen bleibt in
Bewegung, zwei große Vorhaben
müssen bewältigt werden“, so
Weinhuber, der damit die bauliche
Verbesserung der Christophorus-
Schule und das „Projekt Arnets-
ried“ ansprach. Weinhuber wid-
mete sich intensiv dem Thema „In-
klusion“ und der Förderung von
Kindern: „Das gemeinsame Auf-
wachsen aller Kinder muss das
Ziel sein. Dies kann nur dann gut

funktionieren, wenn gilt: Die För-
derung muss zum Kind und nicht
das Kind zur Förderung, wo immer
das möglich ist. Die Geborgenheit
in der Familie, im sozialen Umfeld
möglichst lange gemeinsam aufzu-
wachsen ist sicher die optimale
Grundlage für die gesunde Ent-
wicklung unserer Kinder ohne,
aber besonders mit Behinderun-
gen“, sagte er.

Lebenshilfe-Geschäftsführer Jo-
chen Fischer gab einen Überblick
über die einzelnen Einrichtungen.
341 Mitarbeiter hat die Lebenshil-
fe Regen, 16 mehr als vor einem
Jahr, die Bilanzsumme liegt bei 25
Millionen Euro, das sind 2,2 Mil-
lionen Euro mehr als im Vorjahr.
Laut Fischer wird beides in den
nächsten Jahren nochmal steigen.
380 bis 400 Mitarbeiter stark soll
die Lebenshilfe bis 2016 werden.

Im Anschluss hat Kassier Hans
Brunner detailliert das Jahreser-
gebnis und die Bilanz 2011 vorge-
tragen. Die Lebenshilfe Regen e.V.
habe insgesamt sparsam und gut
gearbeitet, so der Kassier. Die
größten Kostensteigerungen lagen
im Personalbereich mit einer Stei-
gerung von 659 000 Euro, die den
neuen und zusätzlichen Aufgaben
geschuldet seien.

Conny Heindl und Helmut
Bäumler wurden in Abwesenheit
für 25-jährige Mitgliedschaft ge-
ehrt, Elmar Eichelmann hat Ur-
kunde und Präsent persönlich in
Empfang genommen. Im An-
schluss wurde Josef Weinhuber
von der zweiten Vorsitzenden Ber-
nadette Wagenbauer für 25 Jahre
Mitgliedschaft geehrt.

Vor den Neuwahlen verabschie-
dete Josef Weinhuber sowohl Ute
Senninger als auch Helmut Loder-
bauer, der seit dem Gründungsjahr
mit dabei ist. Beide waren Schrift-
führer, beide waren 2. Vorsitzende,
beide waren zusammen über 60
Jahre im Vorstand, beide habe die
Lebenshilfe Regen e.V. geprägt,
beide waren unverzichtbare Per-
sönlichkeiten und Kämpfer für die
Belange für behinderte Menschen.
Mit großem Beifall und Hochach-
tung wurde ihnen gedankt.

Alle Vorstände wurden mit über-
wältigender Mehrheit gewählt: Jo-
sef Weinhuber, 1. Vorsitzender;
Bernadette Wagenbauer, 2. Vorsit-
zende; Hans Brunner, Kassier;
Gertraud Häusler, Schriftführerin;
Alois Draxler, Vorstand; Ludwig
Muhr , Vorstand (neu); Anita Mül-
ler, Vorstand; Maria Schindler,
Vorstand; Werner Schlagintweit,
Vorstand (neu). − bb

Ute Senninger und Helmut Loderbauer scheiden aus dem Vorstand aus

Lebenshilfe vor großen Aufgaben
Die Vorstandsriege der Lebenshilfe Regen mit den ausscheidenden Vorstandsmitgliedern Ute Senninger (zwei-
ter von links) und Helmut Loderbauer (zweiter von rechts). − Foto: Fischer


